
  

Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
FB 21 - Schulen, Soziales u. Jugend 
sowie Sport 

13.02.2024 

   
B019/24 

 
 

Bekanntgabe  
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Zuschussanträge des Vereins Hospizarbeit Helmstedt e.V. und des TSV Germania Helm-
stedt von 1849 e.V. 
 

 

Im Zuge der Haushaltsberatungen für den städtischen Haushalt 2024 wurde der bisherige und 

nicht mehr benötigte Zuschuss an den Tagestreff „Meilenstein“ in Höhe von 12 TEUR in die 

Position „Zuschuss für Vereine“ transferiert. Es entsprach dem Wunsch der Gremien, diese 
Mittel zwischen dem Verein Hospizarbeit Helmstedt e.V. und dem TSV Germania Helmstedt 

von 1849 e.V. bedarfsgerecht aufzuteilen.  

 

Unter dem 06.10.2023 hatte der Verein Hospizarbeit Helmstedt e.V. einen Antrag auf einma-

lige Bezuschussung der dort entstandenen Aufwendungen für den Umzug aus den bisherigen 

Büroräumen in das fertigsanierte „Rathaus der Neumark“ an der Braunschweiger Straße ge-
stellt. Der Hospizverein begründete den Umzug als notwendig, da der ständig wachsende Be-

darf im Kontext der Sterbe- und Trauerbegleitung von Menschen und Familien in den bisheri-

gen Räumlichkeiten nicht mehr zu bewältigen sei. Die Höhe der benötigten Förderung wurde 

mit 5 TEUR und dem ausdrücklichen Zusatz „gerne auch mehr oder weniger“ beziffert. 

 

Am 05.01.2024 stellte der TSV Germania Helmstedt von 1849 e.V. einen Antrag auf Bezu-

schussung seiner umfangreichen Veranstaltungen und Vorhaben im Rahmen seines 175jäh-

rigen Vereinsjubiläums. 

 

Beide Anträge sind der Bekanntgabe anliegend beigefügt. Zwischenzeitlich hat die Verwaltung 

den Verein Hospizarbeit Helmstedt e.V. und den TSV Germania Helmstedt von 1849 e.V. um 

die Einreichung ihrer zuschussbezogenen Finanzierungspläne gebeten, damit die ungedeck-

ten und damit förderrelevanten Kosten erkennbar werden. Vorbehaltlich des daraus ersichtli-

chen Bedarfs soll der jeweils benötigte Zuschuss als einmalige und projektbezogene Förde-

rung aus den bereitgestellten Mitteln bewilligt werden, und zwar an den 
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- Verein Hospizarbeit Helmstedt e.V. mit bis zu 5 TEUR 

- TSV Germania Helmstedt von 1849 e.V. mit bis zu 7 TEUR. 

 

Damit wäre die o.a. „Obergrenze“ in Höhe von 12 TEUR eingehalten. Mittel sind vorbehaltlich 

des entsprechenden Inkrafttretens der Haushaltssatzung in den Produkten 3517 und 4211 

vorhanden. Sollten sich im Lichte der noch vorzulegenden Finanzierungspläne Abweichungen 

in den Einzelhöhen der beantragten Förderungen ergeben, können diese von der Verwaltung 

bis zum Höchstbetrag der bereitstehenden 12 TEUR innerhalb des Teilhaushalts 21 durch die 

entsprechenden Bewilligungsbescheide ausgeglichen werden. 

 

Sollten sich abweichende Förderhöhen als vorstehend beziffert ergeben, werden die Fachaus-

schüsse informiert. 

 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

 
 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Anlagen 
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Helmstedt, den 6. Oktober 2023

ANTRAG AUF AUSSERORDENTLICHE UNTERSTÜTZUNG

Jeder M ensch hat e in R echt au f e in S terben unter w ürd igen B ed ingungen" 

S ehr geehrter H err B ürgerm eiste r S chobert,

m it oben genanntem  S atz s ind d ie fün f Le itsä tze der „C harta zur B etreuung schw erstkranker und 

ste rbender M enschen in D eutsch land" überschrieben, d ie sow ohl d ie H osp izarbe it w ie der 

Landkre is H elm stedt unterschrieben haben. S e it über 17 Jahren arbe itet unser V erein außerdem  

v ie lfä ltig daran m it, d ie exis tentie llen P hänom ene S terben, Tod und T rauer in d ie G esellschaft zu 

tragen -  auch in H e lm stedt.

T ro tz  te ilw e ise w idriger R ahm enbed ingungen begle iten unsere E hrenam tlichen je tzt w ieder Jahr 

fü r Jahr 100 b is 120 M enschen auf ih rem  le tzten Lebensw eg - zuzüglich trauernder Zugehöriger. 

A ufgrund des gestiegenen persone llen A ufw andes vor a llem durch qualitativ anspruchsvo lle  

A nforderungen und e inen M ehrbedarf an pro fessioneller B eg le itung unserer ehrenam tlichen  

S terbe- und T rauerbeg le itenden m it ze itg le ich sta ttfindenden untersch ied lichen P ro jekten (u.a . 

S chu lung von K inder-T rauer-B egle itenden, B ildung von K inder-T rauer-G ruppen, versch iedene 

Letzte -H ilfe -K urse , K ochen m it trauernden M ännern , o ffene und gesch lossene Trauergruppen, 

E inzelgespräche T rauer, B era tungsgespräche V orsorgevollm acht / P atientenverfügung...) haben 

w ir eine w eite re K oord inationskra ft eingestellt. M ittle rw e ile sind vier hauptam tliche 

K oordinatorinnen im  K ontext S terbe- und T rauerbeg le itung p lus e ine N etzw erkkoord inatorin , d ie 

s ich im  S inne der zu B eg le itenden um  e in besseres und e ffiz ienteres M ite inander a lle r A g ierenden 

im  K ontext des „R eg iona len H osp iz- und P a llia tivne tzw erks Landkre is H e lm stedt" küm m ert, sow ie 

e ine  V erw a ltungskraft -  jew e ils  in  Te ilze it -  beschäftigt. H ierdurch en tstehen P ersonalkosten in H öhe 

von ca. 210.000 T€. U nsere 50 B eg le itenden üben ih re Tätigkeit ausnahm slos ehrenam tlich aus. 

A ll unsere Le istungen erbringen w ir kosten los!

S e it geraum er Ze it s ind w ir m it unseren zw ei B üroräum en an unsere G renzen gestoßen. W ir s ind 

a lle  froh, im  O ktober 2023 je tz t e ine neue G eschäftsste lle  m it neuen und größeren R äum lichke iten 

in der B raunschw eiger S traße 32 in H elm stedt beziehen zu können. Im ehem aligen „N eustädter 

R athaus" m it se inem  v ie lfä ltigen P otentia l könne w ir unser C redo „In W ürde leben b is zum  S ch luss" 

noch aktiver gesta lten , s ind ä lteren M enschen in ih rem U m fe ld noch näher. A lle rd ings is t d ieser 

U m zug verbunden m it e inem einmaligen finanziellen Sonderbedarf im  K ontext der hosp iz lichen 

A rbeit.
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S o w erden w ir u.a. e ine K üche e inrichten , in der d ie Trauer auf andere W eise „be- und 

verarbe ite t" w erden kann (B acken m it trauernden G eschw isterk indern , K ochen m it trauernden 

M ännern...). A ußerdem soll ein m ultifunktiona ler K reativraum eingerich te t w erden, um  

Trauernden d ie M ög lichke it zu geben, s ich m it ih rer T rauer krea tiv auseinander zu se tzen.

Für h ierfü r erforderliche A nschaffungen haben w ir in unserem H aushalt e inm alig 50.000 € 

ka lku lie rt, d ie über S penden und e inm alige Zuw endungen jedoch noch zu finanzieren sind . A us 

d iesem  G rund kom m e ich im  N am en der H osp izarbe it H e lm stedt e .V . au f S ie zu , m it der B itte zu 

p rü fen , ob d ie S tadt H e lm stedt unser V orhaben m it e iner e inm aligen Zuw endung (m it e inem  

B etrag in H öhe von 5000 € - gg f. gerne auch m ehr oder auch w en iger?) un terstü tzen kann.

S ehr gerne stehe ich für Fragen zur H osp izarbe it H elm stedt e.V . a llgem ein, zu spezie llen  

A ngeboten sow ie zu dem beantrag ten e inm aligen S onderbedarf zur V erfügung.

A uf e ine w oh lw o llende P rü fung Ih rerse its hoffend verb le ibe ich

m it sehr freund lichen hosp iz lichen G rüßen

S pendenkonto - IBA N : D E 86 2709 2555 3026 0892 00 S eite 2 von 2






